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Thema 51: Staat vs. Markt
(anstatt Wirtschaftspolitik: Keynesianismus/Monetarismus)
Zusammenfassung

Der Einfluss von Markt und Staat spielen im Leben eines jeden Schülers eine gegenwärtige Rolle. Da diese Gegebenheiten oft als selbstverständlich hingenommen werden und selten genauer reflektiert werden, soll anhand einer Zusammenstellung eines Jausensortiments für das eigene Schulbuffet die Chancen als auch die Probleme einer vom Markt gelenkten Wirtschaft aufgedeckt werden. Die S/S versetzen sich dabei in die Rolle des Anbieters und schlüpfen anschließend in jene des Konsumenten. So lernen sie ihren Blickwinkel aus unterschiedlichen Standpunkten kritisch zu hinterfragen und entsprechend zu urteilen. Innerhalb von zwei Unterrichtseinheiten soll diese Thematik mit verschiedenen Sozialformen erarbeitet werden, um die soziale Kompetenz zu fördern.
Unterrichtsskizze

	Schulstufe
	3. Klasse Unterstufe

	Gegenstand
	Geographie und Wirtschaftskunde

	Lehrplanbezug
	„Volkswirtschaftliche Zusammenhänge: Österreich – Europa:
 Erfassen grundlegender Zusammenhänge der Marktprozesse. […]

An aktuellen Beispielen erkennen, wie die öffentliche Hand die Wirtschaft beeinflusst […] 



· Erwerb von Urteils- und Kritikfähigkeit

· Einsicht in ökonomische Zusammenhänge

	Lehrziele
	Grobziele:

· Die S/S erkennen das Grundprinzip des freien Marktes.
· Die S/S reflektieren über die Bedeutung des Staates.

· Die S/S lernen in Diskussionen ihre Meinung mit guten Argumenten zu vertreten.

Konzeptwissen:

· Unterscheidung von Staat und Markt
· Auswirkungen einer marktwirtschaftlichen Regelung verstehen

Hauptzielrichtung der Aufbereitung:

· Induktive Erschließung der Rolle des Marktes
· Probleme der marktwirtschaftlichen Regelung am konkreten Beispiel erfahren
· Eigene Bewertung der marktwirtschaftlichen/staatlichen Eingriffe 

	Dauer
	2 Unterrichtseinheiten

	Sozialformen
	Frontalunterricht, Plenum, Partnerarbeit, Einzelarbeit

	Medien
	Tafel, Computer, Internetverbindung, Drucker

	Material
	Druckpapier, Kärtchen, Arbeitsblätter



Die Relevanz dieses Unterrichtsthemas ergibt sich dadurch, dass jeder Bürger täglich mit wirtschaftlichen Handlungen in Verbindung steht und sich über dies oft nicht bewusst ist. Da darüber hinaus in den Medien oft negativ über staatliche oder marktwirtschaftliche Eingriffe berichtet, ist es umso wichtiger, die Schüler für diese Themenbereiche zu sensibilisieren und mögliche Vorurteile zu vermeiden. Anhand dieses spielerischen Zugangs sollen sie lernen, dass der Staat oder der Markt nicht ausschließlich Vor- bzw. Nachteile mit sich ziehen sondern stets wichtige Beiträge zur Erhalt einer gut funktionierenden Gesellschaft bringen.

Stundenplanung:
	Zeit
	Inhalt
	Sozialform
	Medien

	2 min
	Begrüßung, Information über den Verlauf der Unterrichtsstunde und das Thema 
	Frontalunterricht
	-

	30 min
	Erstellung eines Jausensortiments und anschließende  Präsentation des Werbeprospekts
	Partnerarbeit
	Arbeitsblatt mit Lebensmittelpreisen
PCs, Internetverbindung, Drucker

	10 min
	S/S ziehen fiktiven Geldbetrag und tätigen einen Einkauf

Darstellung der Kaufentscheidung
	Einzelarbeit- Plenum

Plenum 
	Tafel (für statistische Auswertung)

	8 min
	Begründung der Kauf- und Verkaufsentscheidungen
	Plenum (Sesselkreis)
	-

	2. Unterrichtseinheit

	5 min
	Wiederholung der wichtigsten Punkte der letzten Einheit (Einkaufs-und Verkaufsentscheidungen)
	Plenum
	Arbeitsblätter (der letzten Einheit)

	15 min
	L legt Kärtchen mit Staatseingriffen auf, welche S/S in Einnahmen bzw. Ausgaben gliedern  L präsentiert das „staatlich regulierte Schulbuffet“
	Plenum
	

	5 min
	Diskussion über Vor- und Nachteile des beschränkten Angebot beim Schulbuffet
	Plenum 
	Arbeitsblätter (mit staatlichem Angebot)

	10 min
	Sicherung der herausgearbeiteten Vor- und Nachteile der zwei Regulierungsformen
	Einzelarbeit
	Arbeitsheft, Tafelbild

	Die verbleibende Zeit kann zur Einführung in ein neues Kapitel genutzt werden.


Umsetzung:
Nachdem die Lehrperson die organisatorischen Formalitäten erledigt hat, wird das Unterrichtsthema „Staat vs. Markt“ auf die Tafel geschrieben.  Die S/S werden anhand eines konkreten Beispiels auf eine marktwirtschaftliche Regulierung hingeführt, was in Form von Partnerarbeiten und freien Arbeitsphasen erfolgt. Die Aufgabenstellung lautet „ Erstelle ein ansprechendes Schulbuffet für deine Klassenkameraden“. Dabei wird die Klasse in Zweiergruppen aufgeteilt, welche im Anschluss daran ein Arbeitsblatt und einen fiktiven Geldbetrag von € 60,- erhält, mit dem sie innerhalb von 30 Minuten ein Angebot für ein kleines Jausensortiment erarbeiten. 
Auf dem Arbeitsblatt wurde eine Internetadresse eines einheimischen Lebensmittelhändlers angeführt, mithilfe dessen die S/S dazu aufgefordert werden, ein ansprechendes Jausenangebot für das Schulbuffet zusammenzustellen. Um persönliche Präferenzen der Lehrperson zu unterbinden und ein breites Spektrum an Lebensmittel auswählen zu können, wurde auf  vorbereiteten Kärtchen von der Lehrperson bewusst verzichtet.

Nach den 30 Minuten wird von jedem Schülerpaar ein Jausensortiment auf einem selbst erstellten Werbeprospekt präsentiert. Nach dieser ersten Gruppenphase versammelt sich die Klasse und bildet einen Sesselkreis.

In dieser zweiten Phase zieht jeder Schüler einen fiktiven Geldbetrag aus einer von der Lehrperson vorbereiteten Geldbox. Die gezogenen Scheine haben einen Wert zwischen einem und zehn Euro. Anschließend investiert jeder S/S den Großteil seines Geldbetrages in eine Jause, welche im Vorhinein von einem seiner Mitschüler angeboten wurde.  Am Ende dieser fiktiven Einkäufe, summiert jeder S/S seine Umsätze. Jene drei Schüler mit den niedrigsten und den höchsten Umsätzen werden in der darauffolgenden Phase von der Klasse genauer analysiert.

 Das heißt, dass nun sechs „Verkäufer“ dem Rest der Klasse gegenüberstehen, welche wiederum die Rolle der Konsumenten einnimmt. Nun soll aus Käufer- und Verkäuferperspektive Begründungen für ihre Kauf- sowie Verkaufsentscheidungen abgegeben werden (Kundenwünsche, Preise, Qualität, Angebote, Aufmachung des Kundenprospekts, geringer finanzieller Spielraum). Diesbezügliche Ergebnisse werden an der Tafel unter dem Punkt „marktwirtschaftliche Eingriffe“ notiert. Die Klasse soll nach dieser Phase ein persönliches Urteil über diese Angebotsform fällen. 

Nachdem die marktwirtschaftlichen Eingriffe durchgeführt wurden, weist die Lehrkraft darauf hin, dass dieses Spiel die Form der freien Marktwirtschaft widerspiegelt. Da in dieser Reinform jedoch soziale Probleme auftreten können, greift der Staat in die Wirtschaft ein. Diese Form wird soziale Marktwirtschaft genannt. 

Im  Anschluss daran, legt die Lehrperson Kärtchen in die Mitte des Sesselkreises. Diese sind mit unterschiedlichen Formen von Staatseingriffen beschriftet. Nun sollen die Schüler entscheiden, wobei es sich um Staatseinnahmen bzw.  Staatsaugaben handelt. 

· Steuern von 10 % auf Lebensmittel

· Steuern von 20 % auf Getränke
· Steuer auf Löhne und Gehälter 

· Steuer auf Gewinne der Unternehmen (Einkommens- und Vermögenssteuer)

· Gesundheitswesen

· Öffentliche Ordnung und Sicherheit (Polizei, Feuerwehr, Gerichte,…)
· Bildungswesen (Schulen, Universitäten)

· Arbeitslosigkeit (Soziale Hilfe)
Im Anschluss wird der Klasse ein Angebot vorgelegt, welches alle bisher hervorgebrachten Angebote ersetzen soll. In diesem Angebot gibt es lediglich Wurst- und Käsesemmerl, sowie Äpfel, Wasser und Orangensaft. Nun werden folgende Fragestellungen im Plenum diskutiert:

„Wie würde sich ein staatlicher Eingriff im Falle des Schulbuffets auswirken?“  UND:

Was wäre der Vor- bzw. Nachteil, wenn alles aus einer Hand gesteuert werden würde? (Die L weist darauf hin, dass eine rein  vom Staat gelenktes Angebot, Planwirtschaft genannt wird.)
Am Unterrichtsende sollen die hervorgebrachten Argumente notiert werden. 

Konzeptwissen
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Unterschiede nennen





Konzeptwissen


Markt-Staat





Jeweilige Regulierungsform beurteilen





Marktwirtschaftliche Eingriffe erkennen


(Nachfrage bestimmt Angebot, …)





Staatseingriffe erkennen


(Umsatzsteuer, Subventionen, …)





Nachteile


(Steuern auf Einkäufe, …)





Nachteile


(Kartellbildung, …)





Vorteile


(Förderung wirtschaftlich Benachteiligter, …)





Vorteile


(breite Produkt-palette, …)
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